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Eine Bronzeskulpur in Form eines radelnden Keilers ziert seit Pfingsten den Eingangs-
bereich des Rathausaltbaus in Netphen. Der bekannte Salchendorfer Künstler Bernd
Heinemann gestaltete das Werk in enger Zusammenarbeit mit Professor em. Dr. Chris-
tian W. Thomsen. Als neues Wahrzeichen der Stadt soll der Keiler vor allem Werbung für
Netphens Radwege machen. Mehr zum Projekt „Der radelnde Keiler – Netphens neues
Wahrzeichen“ lesen Sie auf Seite 2. Foto: Thorsten Wroben
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Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

NEU! NEU! NEU! NEU!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

XL und XXL Burger
mit Fleisch vom Berleburger Weiderind

Wahrzeichen enthüllt
Künstler Bernd Heinemann gestaltete radelnden Keiler

Netphen.
Der Pfingstmontag war ein
ganz besonderer Tag für
Netphen: Vor demRathaus-
altbau hatten sich am Vor-
mittag viele Gäste und Pas-
santen versammelt, um
hautnah die Enthüllung der
jüngsten Skulptur des Sal-
chendorfer Künstlers Bernd
Heinemannmitzuerleben:
dasNetphenerWappentier in
Bronze auf einem Fahrrad.

Der Künstler enthüllte die
1,5 Tonnen schwere und 2,15
Meter hohe Bronzestatue ge-
meinsam mit Netphens Bür-
germeister Paul Wagener und
Professor em. Christian W.
Thomsen, der die Idee zu die-
sem besonderen Kunstprojekt
hatte. 2014 machte Thomsen
„Bekanntschaft“ mit Bernd
Heinemanns Holzskulptur
„Keiler auf Fahrrad“ und war
derart begeistert vom radeln-
den Keiler, dass er fand, diese
humorige Darstellung müsse
es in Bronze geben. Die Holz-

skulptur hatte Bernd Heine-
mann eigens für den NRW-
Tag 2010 in Siegen angefertigt.
Der Netphener Festwagenmit
dem radelnden Keiler zog sei-
nerzeit alle Blicke auf sich,
auch die von Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft.
Eine Idee war geboren und

Bürgermeister Paul Wagener
zeigte sich bei der feierlichen
Enthüllung sichtlich erfreut,
dass diese verwirklicht wer-
den konnte. Er dankte dem
Initiator Professor em. Thom-
sen, dem Künstler für die ge-
lungene Umsetzung der Idee
und dem Team der Kunstgie-
ßerei Andreas Gerhardt aus
Haiger für die hervorragende
Umsetzung. Ebenso dankte er
dem Sponsor des Projektes.
Einen Namen hat der ra-

delnde Keiler auch schon: Bei
einem Besuch der Kunstgie-
ßerei wurde er mit Champa-
gner auf den Namen „Willi de
Wutz“ getauft, gab Thomsen
in seiner Ansprache zum Bes-
ten. In seinem Grußwort ließ

Paul Wagener einige der ins-
gesamt über 250 Werke Hei-
nemanns Revue passieren
und würdigte sein künstleri-
sches Wirken. Bernd Heine-
mann habe sichtbare Spuren
in Netphen hinterlassen und
durch sein künstlerisches Ge-
stalten und Wirken nicht nur
viele Plätze verschönert, son-
dern auch Erinnerungskultur
geschaffen, so Wagener.
Doch nicht nur der neue

Keiler auf dem Fahrrad hat
Gestalt angenommen und sei-
nen Platz vor dem Rathausalt-
bau gefunden. Auch das neue
Buchprojekt von Prof. em.
Christian W. Thomsen „Der
radelnde Keiler – Netphens
neues Wahrzeichen“ im Rah-
men des Gesamtwerkes von
Bernd Heinemann – steht
kurz vor der Fertigstellung
und soll bereits im Juli der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wer-
den. In diesem Buch erfährt
der Leser dann mehr über
Bernd Heinemann und sein
künstlerisches Schaffen.

Enthüllten den radelnden Keiler als Wahrzeichen der Stadt Netphen (v.l.): Bürgermeister
Paul Wagener, Künstler Bernd Heinemann und der geistige Urheber der Bronzefigur, Pro-
fessor em. Dr. Christian W. Thomsen. Foto: Anja Schmallenbach

In einer Band spielen
Musikschule Netphen bietet neue Seminare an
Netphen.
DieMusikschule der Stadt
Netphen bietet ergänzend zu
den ständigen Angeboten im
Bereich der Instrumental-
und Vokalausbildung beson-
dere Seminare an. Nun ste-
hen zwei Band-Workshops
imBlickfeld. Zielgruppe sind
Erwachsene, die bereits ein
Instrument spielenundnach
einerMöglichkeit suchen,
sich in einer Band auszupro-
bieren.

Thema des Kurses ist die Er-
arbeitung von Rock- und Pop-
songs innerhalb eines klassi-
schen Bandgefüges (Vocals,
Gitarre, Bass, Drums, Key-
board). Die beiden eigenstän-
digen Seminare finden am 1.,
und 2. Juli sowie am 14. und
15. Oktober jeweils von 10 bis
13 Uhr und 14 bis 17 Uhr statt
(eventuell Unterricht als Live-
Act oder Aufnahme-Session).
Die Dozenten sind Lehrer

der Musikschule der Stadt

Netphen und Mitglieder der
Lehrerband: Steffen Becker
(Drums), Christian-Hendrik
Jung (Gitarre), Jörg Gudelius
(Bass) undMatthiasMerzhäu-
ser (Vocals, Keyboard). Es
handelt sich ausnahmslos um
Musiker mit einem hervorra-
genden Ruf und einer Aner-
kennungweit über das Sieger-
land hinaus.
Die Teilnehmerzahl ist auf

zehn Personen pro Seminar
begrenzt. Bewerbungen/An-
meldungen werden ab sofort
entgegen genommen. Voraus-
setzungen zur Teilnahme sind
Basis-/erweiterte Kenntnisse
am Instrument und die Be-
reitschaft, in einer Band zu
spielen. Die Kosten liegen bei
79 Euro pro Person. Instru-
mente sindmitzubringen (au-
ßer Schlagzeug und Gesangs-
anlage).

i Weitere Infos und Anmeldung er-
halten die Interessenten unter
☎ 02738/603-143 (Klaus Opitz),
☎ 02738/603-293 (Matthias Merz-
häuser) oder im Internet unter
www.Netphen.de/Musikschule.

Die Dozenten des Workshops sind Lehrer der Musikschule
und Mitglieder der Lehrerband. Foto: Kruno Schmidt

Die Tagespflege Bethanien in Netphen, an
der Netphe 2, eröffnete am

1. August 2016. Inzwischen hat sich viel getan. Die Einrichtung
lädt daher zum Tag der offenen Tür für Samstag, 24. Juni, von
10 bis 17 Uhr ein. Die Besucher können sich die Räumlichkei-
ten ansehen und erleben, wie die Tage mit den Gästen gestal-
tet werden. Es wird deutlich, warum Tagespflege Urlaub aus
dem Alltag und Entlastung für pflegende Angehörige ist. Fra-
gen werden beantwortet. Zu ausführlichen Beratungsgesprä-
chenwird eine individuelle Terminabsprache erbeten. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.
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RechtsanWaLt

Matthias LinpinseL
FachanWaLt FüR steueRRecht

Anwaltssprechstunde immer
mittwochs zwischen 14.00 und 17.00 Uhr
in Netphen, Obere Industriestr. 6 /

Unterm Wasser (EBSI GmbH)
Telefonische Terminvereinbarung unter

02739-47 97-0 bzw. unter info@ra-linpinsel.de
Beratung auch ohne Terminvereinbarung möglich.

Rechtsanwalt Matthias Linpinsel · Rathausstr. 3 · 57234 Wilnsdorf

Telefon 02732/3058
www.tui-reisecenter.de/kreuztal1

Wir machen Ihre Träume
reisefertig!

Marburger Str. 32 · 57223 Kreuztal

Slogan für Netphen
Stadt auf demWeg zum neuen Erkennungszeichen

Netphen.
Die Stadt plant, ein unver-
wechselbares Erkennungs-
zeichen für Netphen zu ent-
werfen und hatte dazu die
Bürger des Netpherlandes
über die Netphener Nach-
richten (NeNa), die Homepa-
ge und die sozialenMedien
dazu aufgerufen, sich an der
Slogan- und Logo-Entwick-
lung aktiv zu beteiligen.

Bis zum 24. April hatten alle
Interessierten Gelegenheit,
ihre Vorschläge einzusenden.
Es gingen rund 50 verschiede-

ne Vorschläge und Ideen ein –
manche befassten sich aus-
schließlich mit der grafischen
Darstellung eines Logos, an-
dere wiederum reichten inte-
ressanteWortspiele und Asso-
ziationenmitNetphen als Slo-
gan ein, einige stellten einen
komplett gestalteten Logo/
Slogan-Entwurf mit Erläute-
rung der Intention zur Verfü-
gung.
Alles in allem liegt der

Stadtverwaltung nun ein brei-
tes und buntgemischtes Port-
folio an Inspirationen rund
um Netphen vor. Die einge-

gangenen Ideen vermitteln
nun schon einen guten Ein-
druck, wie die Netpher ihre
Stadt sehen. Die Vorschläge
wurden mittlerweile zur wei-
teren Auswertung an die be-
auftrage Marketing-Agentur
übergeben, damit die Inspira-
tionen professionell in den
Entwurfsprozess einfließen
können.
Die versprochene Verlo-

sung der Gutscheine unter al-
len Einsendungen hat inzwi-
schen auch stattgefundenund
die Gewinner wurden schrift-
lich benachrichtigt.

Eine kleine Auswahl der Einsendungen zum Aufruf „Logo und Slogan für Netphen“ hat die
Stadt zusammengestellt. Die gesammelten Vorschläge wurden mittlerweile zur Auswer-
tung an die beauftragte Marketing-Agentur übergeben.

Eine besondere Modenschau gab es jetzt im Haus St. Elisabeth.
Die Mode von 1910 bis 1980 wur-

de von den Mitarbeitern und Freunden des Hauses im voll besetzten Restaurant präsentiert.
Die Hausfriseurin Anette Morgenthal stylte die Models entsprechend der Zeitepoche. Margot
Roth führte souverän und mit viel Fachwissen durch die zweistündige Veranstaltung. Punker
undPopper, dieHippie-Zeit, die 60er Jahre unddieNachkriegszeit sowie die Zeit um1930wur-
den in den verschiedenen Kleidungen gezeigt. Ein Raunen ging durch Zuschauerreihen bei der
Präsentation der Zeit des Charlestons und die der Petticoat-Mode. Die Freizeit-Models zeigten
außerdem die Nachtmode sowie Unterwäsche aus vergangenen Tagen. Highlight der Moden-
schau waren die Brautkleider und Anzüge der Damen und Herren aus der Zeit von 1930 bis
1980 (Foto). Ein Nachmittagmit 50 verschiedenen Kleidungen vergangener Tage gingmit gro-
ßen Applaus aller Anwesenden zu Ende.

Geistig fit im Alter
Neuer Kurs für Gedächtnistraining im Rathaus
Netphen.
Schlau sein will jeder. Krea-
tiv, konzentriert, jung im
Kopf und gedächtnisstark
natürlich auch – und zwar
am besten bis ins hohe Alter.
DieVorstellung, imLaufedes
Lebens geistig abzubauen
oder gar an einer Demenz zu
erkranken, ist ein weitver-
breiteter Albtraum in
Deutschland.

Aber Neurologen und Wis-
senschaftler beruhigen: Mit
ein paar Regeln bleiben die
geistigen Fähigkeiten ein Le-
ben lang – und lassen sich so-
gar noch ausbauen. Auch älte-
re Menschen sind in der Lage,
ihren Kopf klug und kreativ zu
halten und dem schleichen-
den geistigen Verfall Einhalt
zu gebieten.
Die Senioren-Service-Stelle

bietet ab Ende August in Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
dächtnistrainerin und Fach-
therapeutin für Hirnleis-
tungstraining Bernadette von
Plettenberg einen Kurs
„Ganzheitliches Gedächtnis-
training“ an. Ganzheitliches
Gedächtnistraining steigert
spielerisch und ohne Stress
die Leistung des Gehirns und
beteiligt Körper, Geist und
Seele und wird daher von
Menschen jeglichen Alters ge-
schätzt. Ganzheitliches Ge-
dächtnistraining bezieht alle

Sinne und natürlich beide Ge-
hirnhälften mit ein. In der
Gruppe fördert es die Sprach-
fähigkeit und die soziale Kom-
petenz. Nachweislich verbes-
sert es die Durchblutung und
den Stoffwechsel des Gehirns
was zu einer Steigerung der
allgemeinen Lernfähigkeit
führt. Die gleichzeitige Akti-
vierung des gesamten Orga-
nismus hebt das körperliche
und geistige Wohlbefinden.

Die grauen
Zellen anregen

Die Teilnehmer werden
schnell merken, wie gut es tut,
sich zu fordern und in Ge-
meinschaft zu erleben, wie
viel Spaß esmacht, die grauen
Zellen anzuregen.
Das Gedächtnistraining

startet am 30. August jeweils
mittwochvormittags. Die
Kurstreffen finden an insge-
samt fünf Vormittagen im
Ratssaal des Rathauses statt.
Die Kursgebühren betragen
35 Euro einschließlich der
Materialkosten.
Um eine Anmeldung wird

bis spätestens Freitag, 18. Au-
gust, gebeten. Weitere Infor-
mationen bei der Senioren-
Service-Stelle der Stadt
Netphen unter ☎ 02738/603-
145 oder E-Mail an
e_vitt@netphen.de.
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Auch unterwegs vorbereitet
Notfallausweis als Ergänzung zur Dose ab sofort erhältlich
Netphen.
In Netphen gibt es ab sofort
nebender bereits erfolgreich
eingeführten Notfalldose,
nun auch als mobile Ergän-
zung, den Notfallausweis für
unterwegs.

In der Notfalldose werden
alle wichtigen Patienteninfor-
mationen sowie Kontaktdaten
für die Rettungskräfte auf ei-
nem inliegenden Infoblatt ge-
bündelt, damit keine wertvol-
le Zeit bei der Erstversorgung
im Notfall verstreicht. Denn
im Fall der Fälle sollten die
Rettungskräfte alle relevanten
Daten zum Patienten mög-
lichst schnell erhalten. Diese
Dose wird in der Kühl-
schranktür aufbewahrt. Das
hat folgendenVorteil: „Hier ist
sie leicht zu finden, denn in je-

dem Haushalt ist ein Kühl-
schrank und kann im Ernstfall
Leben retten“, so die Senio-
renbeauftragte Eva Vitt, die zu
Beginn des Jahres das Projekt
in Netphen auf den Weg
brachte und von der sensatio-
nellen Akzeptanz der Bevölke-
rung überwältigt ist.
Doch was ist, wenn unter-

wegs etwas passiert? Jeder
kann auch außerhalb der ei-
genen vierWände in eineNot-
fallsituation geraten. Ergän-
zend zur bereits eingeführten
Notfalldose hat die Audi BKK,
wie zuvor in der Gemeinde
Neunkirchen, jetzt auch mit
der Stadt Netphen den Not-
fallausweis für die Brieftasche
entwickelt. „Der Notfallaus-
weis ist eigentlich eine mobile
Variante der Dose“, erklärt
Torsten Jentsch, Leiter des

Service-Centers der Audi BKK
im Siegerland. „Wir zeigen
Verantwortung für die Men-
schen in der Region und der
Ausweis ist ein einfaches, aber
wirksames Mittel in schwieri-
gen Situationen alle notwen-
digen Daten griffbereit zu ha-
ben.“ Auf dem Ausweis kön-
nen ebenfalls Vorerkrankun-
gen, Medikamente, Schutz-
impfungen, Blutgruppe und
Kontaktpersonen festgehal-
ten werden – und der Ausweis
ist für alle Altersgruppen ge-
eignet. Notfalldose und Not-
fallausweis können kostenlos
bei der Senioren-Service-Stel-
le im Rathaus Netphen und
im Beratungsbüro der Audi
BKK bei der Firma Bombar-
dier in Dreis-Tiefenbach,
mittwochs von 9 bis 15 Uhr,
abgeholt werden.

Stellten den Notfallausweis für die Brieftasche vor (v.l.): Michael Schneider (Stadt
Netphen), Eva Vitt (Stadt Netphen), Torsten Jentsch (Audi BKK) und Bürgermeister Paul
Wagener. Foto: Anja Schmallenbach

Preisgeld für innovative Projekte anderGrundschu-
le Netphen: Nachdem bereits die Lego-

Education-Sets erfolgreich in den Sachunterricht integriert
wurden, nahm jetzt dieGrundschule ein Preisgeld inHöhe von
2000 Euro entgegen. Der Betrag wird für ein weiteres innovati-
ves Projekt im Bereich „Wirtschaft und Technik“ genutzt, um
den Schülern einen erweiterten Zugang zur Lebenswelt „Tech-
nik und technisches Handeln“ zu eröffnen. Das technische
und produktive Handeln der Kinder soll unter dem Themen-
feld „Holz erleben – Technik verstehen“ gefördert werden.

Waldfest und Gottesdienst
Helgersdorf. Der Gemischte
Chor „Einigkeit“ Helgersdorf
1946 lädt für Samstag, 24. Ju-
ni, ab 19.30 Uhr zumWaldfest
bei der Grillhütte ein. Ein
Waldgottesdienst im Zelt un-
ter der Mitwirkung des Ge-

mischten Chores findet am
Sonntag, 25. Juni, um 11.30
Uhr statt. Anschließend gibt
es hausgemachte Erbsensup-
pe, Spezialitäten vom Grill,
Kaffee und Kuchen sowie Kin-
derbelustigung.

Ausflug in den Zoo
Familienbüro lädt zur Fahrt nach Duisburg ein
Netphen.
Das Familienbüro der Stadt
Netphen und das Caritas
Projektbüro laden alle Kin-
dermit ihren Eltern ein, am
Samstag, 9. September, mit
in den Zoo nach Duisburg zu
fahren.

Die Teilnehmer erwartet ein
vielfältiges Programm. Der
Chinagarten, das Koala-Haus,
die Lemuren-Insel und das
Delfinarium mit der Delfin-
show sind nur einige der Hö-
hepunkte im Zoo Duisburg.
Außerdem gibt es eine Erleb-
niswelt für Groß undKleinmit
Kinderspielplatz, Bauernhof,
Streichelzoo und Entdecker-
haus. Zusätzlich finden an
diesem Wochenende die
Lapplandtage statt. Das Zoo-
Infomobil bietet interessante
Informationen und es wird
ein Naturseminar über Fle-
dermäuse angeboten. Mit

dem Reisebus fahren die Teil-
nehmer um 7.45 Uhr am Rat-
haus Netphen, Amtsstraße 2 +
6, und um 8 Uhr in Dreis-Tie-
fenbach – Bushaltestelle
Reichspfad Wende (Weide-
nauer Straße 56-57) ab und
werden, nach einem erlebnis-
reichen Tag im Duisburger
Zoo, gegen 18 Uhr wieder in
Netphen ankommen.
Die Teilnehmergebühr be-

trägt inklusive Busfahrt für Er-
wachsene jeweils 14,90 Euro
und für Kinder 8,90 Euro. Die
Teilnehmergebühr ist bereits
bei der Anmeldung in bar zu
bezahlen.
Die Beaufsichtigung der

Kinder obliegt währen des ge-
samten Familienausfluges bei
den Eltern.

i Anmeldung bitte bis zum 28. Au-
gust im Familienbüro der Stadt
Netphen, ☎ 02738/603-148,
Amtsstraße 2 + 6, Zimmer 1005
oder im Caritas Projektbüro am
Heckersberg,☎ 0271/2317051,
Weidenauer Straße 54.
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Marktplatz 2a in 57250 Netphen
☎ 02738 -307750

02738 -363797
E-Mail: mueller@kanzlei-netphen.de

Carmen Müller
Rechtsanwältin

ANZEIGE

Rechtsanwältin Carmen Müller
ist seit zehn Jahren Inhaberin
einer kleinen Kanzlei im alten
Zentrum von Netphen.

Sie ist Fachanwältin für Famili-
enrecht und verfügt über den wei-
teren SchwerpunktArbeitsrecht. Ihr
Tätigkeitsfeld ist jedoch nicht auf
diese beiden Gebiete beschränkt.
Vielmehr beschäftigt sie sich auch
mit anderen Bereichen des Zivil-
rechts, wie Kauf-, Miet- und sons-
tiges Vertragsrecht, Forderungs-
sachen, Schadenersatzrecht und
Vorsorgeregelungen. Sie arbeitet
sich bei Bedarf auch gerne in wei-
tere Themen ein. Durch Fortbildun-
gen erweitert und aktualisiert sie
immer wieder ihr Fachwissen.
Wichtig ist, ihren Mandanten

eine vertrauliche, engagierte und
individuell auf ihren Bedarf zuge-
schnittene Betreuung, Beratung
und Vertretung, sei es außerge-
richtlich oder gerichtlich, ggf. bis
zur Zwangsvollstreckung, zu bie-
ten.
Die Mandanten wissen, dass

Carmen Müller, die selbst in Net-
phen aufgewachsen ist, ihnen das

Recht verständlich, nicht im „Juris-
ten-Deutsch“, erklärt.
Rechtsanwältin Müller bedankt

sich bei allen Mandanten für das
ihr bislang entgegengebrachte Ver-
trauen. Sie wird ihnen auch weiter
persönlich zur Verfügung stehen.
Neue Mandanten können sich
selbstverständlich gerne ebenso an
sie wenden.

Persönlich – verständlich –
engagiert seit 10 Jahren

Halbzeit im Seniorenkino
Reihe „Ohne Altersbeschränkung“ zeigt demnächst „Heidi“
Dahlbruch/Netphen.
Halbzeit bei der Seniorenki-
noreihe „Ohne Altersbe-
schränkung“ 2017: Nach vier
Filmen voller Wort- und Dia-
logwitz dürfen sich die Kino-
freunde amMontag, 3. Juli,
auf eine amüsante, sanft iro-
nische Agentenkomödie und
amMontag, 14. August, auf
„charmantes Familienkino“
mit schwelgerisch schönen
Landschaftsaufnahmen im
Viktoria-Filmtheater in
Dahlbruch freuen.

Zum Inhalt der nächsten
beiden Filme:
• „Kundschafter des Frie-
dens“ am 3. Juli (Deutschland
2016, 93 Minuten, ab 12 Jah-
ren): Jochen Falk (HenryHüb-
chen), ehemaliger Top-Spion
der DDR und mittlerweile
Pensionär, staunt nicht
schlecht, als ausgerechnet die
von ihm verachteten „Ama-
teure“ vom BND bei ihm an-
klopfen. Sie brauchen Falks
Hilfe bei einer heiklen Missi-
on. Der designierte Präsident
einer ehemaligen Sowjetrepu-
blik wurde entführt, zusam-
men mit einem BND-Agenten
– und ausgerechnet mit die-
sem hat Falk noch ein ganz
privates Hühnchen zu rupfen,
war es doch Frank Kern (Jür-
gen Prochnow), der ihn vor
über 30 Jahren enttarnte. Falk
willigt ein, doch er stellt die
Bedingung, dass man für den
Job sein altes Team reakti-
viert. Und so werden Organi-
sationswunder Locke (Tho-
mas Thieme), Bastler Jacky
(Michael Gwisdek) und der
Gigolo Harry (Winfried Glat-
zeder) aus dem Agenten-Ru-
hestand geholt und gemein-

sammit Falk nach Katschekis-
tan geschickt. Bald muss die
Rentner-Spione aber erken-
nen, dass sie und dieWelt sich
seit ihrer Wirkungszeit sehr
verändert haben.
• „Heidi“ am 14. August
(Schweiz 2016, 111 Minuten,
ab 0 Jahren): Waisenmädchen
Heidi (Anuk Steffen) lebt mit
seinemGroßvater, demAlmö-
hi (Bruno Ganz), abgeschie-
den in einer kleinen Holzhüt-
te in den Schweizer Bergen.
Sie und ihr Freund, der Gei-
ßenpeter (Quirin Agrippi), hü-
ten die Ziegen und führen ein
unbeschwertes Leben. Doch
eines Tages wird Heidi von ih-
rer Tante Dete (Anna Schinz)
aus der Almidylle herausgeris-
sen und nach Frankfurt ge-
bracht, wo sie in der Familie
des wohlhabenden Herrn Se-
semann (MaximMehmet) un-
tergebracht wird. Heidi soll

die Spielgefährtin für die im
Rollstuhl sitzende Tochter
Klara (Isabelle Ottmann) ge-
ben und unter der Aufsicht
des strengen Kindermäd-
chens Fräulein Rottenmeier
(Katharina Schüttler) lesen
und schreiben lernen. Zwar
freundet sich Heidi schnell
mit Klara an und entwickelt
langsam eine Leidenschaft für
Bücher – ihre Sehnsucht nach
den geliebten Bergen und ih-
rem Großvater wird dadurch
aber nicht geringer. Die Vor-
stellung findet in den Som-
merferien statt, so dass Groß-
eltern und Enkel gemeinsam
ins Kino gehen können. Kin-
der unter 12 Jahren zahlen im
Parkett 3 Euro und auf dem
Balkon 4 Euro Eintritt.
Wie bei jeder der insgesamt

neun Filmvorstellungen gilt
auch hier: Einlass 16 Uhr,
Filmbeginn 17 Uhr. Der Ein-
tritt für Erwachsene beträgt 6
Euro für das Parkett oder 7 Eu-
ro für einen Platz auf demBal-
kon. Kaffee, Kuchen, Waffeln
und Herzhaftes kosten extra.
Der BürgerbusNetphen bietet
ab Rathaus Netphen einen
Fahrdienst für 4 Euro an. Eine
Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich.
Das weitere Programm:
• 11. September: Hinter den
Wolken
• 9. Oktober: Willkommen
bei den Hartmanns
• 13. November: Am Ende ein
Fest

i Weitere Informationen zum Se-
niorenkino „Ohne Altersbeschrän-
kung“ erhalten Interessierte bei
der Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen,☎ 02738/603-145,
der Stadt Hilchenbach,☎ 02733/
288-229 sowie im Internet unter
www.netphen.de (unter „Senio-
ren“) oder www.viktoria-kino.de.

Heidi (Anuk Steffen) lebt un-
beschwert bei ihrem Großva-
ter, dem Almöhi (Bruno
Ganz), in den Schweizer Ber-
gen, bis sie nach Frankfurt
ziehen muss.

Der Heimatverein „Alte Burg“ hat den Blu-
menschmuck in der

Dreis-Tiefenbacher Ortsmitte gestaltet und die Kästen an der
hohen Stützwand neben der Bundesstraße angebracht. Die
Pflege der Pflanzenhat einNachbar übernommen. Somit kann
man sich an den bunten Blumen über dem grauen Beton den
ganzen Sommer lang freuen.

Bewohner und Mitarbeiter aus der Netphener Wohn- und Pfleg-
einrichtung Haus St. Elisabeth ur-

laubten jetzt auf der Ferieninsel Mallorca. Es wurde die Perlenfabrik in Manacor, das Kloster
Lluc, das Palma Aquarium und die berühmte Kathedrale in Palma, der Hafen in Sòller und die
Bucht von Sa Calobra besucht. Für alle war bei schönem Frühlingswetter etwas dabei. Gesel-
ligkeit, Freude und das Bewundern der Natur machten den Urlaub zu einem unvergesslichen
Erlebnis. Den Abschlusstag der siebentägigen Reise verbrachte die Gruppe an den Stränden
von Porto Christo undCalaMillor. DieDaheimgebliebenen konnten das Erlebte undGesehene
des Urlaubs in einem Online-Reisetagebuch mit Berichten und Bildern verfolgen. Nun freut
sich schon die nächste Urlaubsgruppe auf die Fahrt nach Cuxhaven im Juli 2017.
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Heutzutage muss man außer
den Fachqualitäten auch anderes

in petto haben - ein Repertoire
an Menschlichkeit.
Bernhard Haitink

Inh. Kathrin Jung
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EHRENAMT IN NETPHEN
... ich mach’ mit

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 02738 6888229

Hilfe

Name: Wilfried Lerchstein
Wohnort:Grissenbach

Ich bin ehrenamtlich tätig seit...
1991

Ich engagiere mich
ehrenamtlich weil...
ich denke, dass jeder persönliche
Stärken hat, die er für die
Allgemeinheit einsetzen kann.

Besonders Spaß machen mir...
Heimatkunde und die Gespräche
mit den vielen unterschiedlichen
Persönlichkeiten, die man wäh-
rend der ehrenamtlichen Arbeit
und den Recherchen kennenlernt.

Zur Person

Sie sind selbst im Verein,
Verband oder bei einer
Institution aktiv?

Kennen Sie jemanden,
der sich besonders für seine
Mitmenschen einsetzt?
Dann schreiben Sie uns eine E-Mail
an nena@siegerlandkurier.de mit
dem Namen des Ehrenamtlichen,
wie wir ihn erreichen können und
warum er in der NeNa mit seiner
Arbeit vorgestellt werden soll.

sich sicher, dass das Ehren-
amt auf Nachwuchs angewie-
sen ist. „Natürlich darf man
bei ehrenamtlichen Arbeiten
nicht passiv sein, sondern
muss auch gewillt sein, in be-
stimmten Bereichen Verant-
wortung zu übernehmen.
Aber gerade junge Menschen
haben viel Potential und Stär-
ken, die sie für das Allgemein-
wohl einsetzen können.“
Viele Bereiche des öffentli-

chen und sozialen Lebens
können ohne Ehrenamtliche
kaum existieren. Wer sich
selbst gerne engagieren
möchte und bereit ist, ande-
ren zu helfen oder für die Ge-
meinschaft tätig zu werden,
kann sich unter ☎ 02738/
603131 an Michael Schneider
vom Bürgerservice der Stadt
Netphen wenden.

das Jahresheft des Heimatver-
eins Netpherland. „Es macht
mir sehr viel Spaß, mit unter-
schiedlichen Menschen über
die verschiedensten Themen
ins Gespräch zu kommen.
Man bekommt viele Anekdo-
ten und alte Geschichten zu
hören und die Arbeit wird nie
langweilig.“ Für die Chroni-
ken und Hefte macht er die
meisten Fotos selbst und sam-
melt alles, was ihm über die
Jahre in die Finger kommt.
In zwei Jahren feiern die

BriefmarkenfreundeNetpher-
land ihr 50-jähriges Jubiläum.
Bis dahin soll die nächste Ver-
einschronik entstehen. „Alle
Arbeiten sind in einer gewis-
sen Weise miteinander ver-
knüpft“, sagt er über seine
verschiedenen ehrenamtli-
chen Tätigkeiten. Auch ist er

„Arbeit wird nie langweilig“
Wilfried Lerchstein begeistert sich für Heimat- und Postgeschichte

■ Von Jana Göbel
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Netphen.
Wilfried Lerchstein hat im
Jahr 1991 denHeimatverein
Grissenbachmitgegründet.
Seitdem liegt ihm die ehren-
amtliche Arbeit sehr amHer-
zen. Er bringt sich unter an-
deremalsersterVorsitzender
bei den Briefmarkenfreun-
denNetphenund imHeimat-
museumNetpherland ein.

Die Briefmarkenfreunde
Netphen treffen sich an jedem
zweiten Sonntag imMonat im
Heimatmuseum Netpherland
zu ihren Tauschtreffen. Bei ei-
nem dieser Treffen kam auch
die Idee zustande, individuel-
le Briefmarken für das Kreis-
jubiläum zu gestalten. „In Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis
Siegen-Wittgenstein haben
wir anlässlich des 200-jähri-

gen Jubiläums eigene Brief-
markenbögen entwickelt. Be-
reits jetzt haben wir alle 250
Bögen mit 70-Cent-Briefmar-
ken verkauft. Insgesamt sind
nun also 5000 Briefmarken
aus unserer Region im Um-
lauf“, so Wilfried Lerchstein.
„Für den Tag der offenen Tür
im Kreishaus am Samstag, 8.
Juli, haben wir in Zusammen-
arbeit mit dem Kreis neue
Briefmarken nachbestellt, da-
mit auch alle weiteren Inte-
ressenten nicht leer ausge-
hen.“ Neben der geänderten
Nachauflage des Bogens mit
20 verschiedenen Briefmar-
kenmit individuellenMotiven
zumKreisjubiläum, wird auch
eine Pluskarte zumKauf ange-
boten. Ebenso werden ver-
schiedene Schmuckumschlä-
ge im DIN C6-Format erhält-
lich sein. Als besonderes
Highlight wird das Briefmar-

ken-Team Bochum mit dem
passenden Sonderstempel
(Stempel-Nummer 12/16) vor
Ort sein.
Im Heimatmuseum

Netpherland engagiert sich
Wilfried Lerchstein bei den
unterschiedlichen Wechsel-
ausstellungen. „Heimat ist
nichts Altbackenes. Jeder
braucht etwas, woran er sich
orientieren kann. Ab und zu
mal in die Vergangenheit zu-
rückzuschauen, schadet
nicht“, erklärt Lerchstein, der
sich sehr für Heimatkunde
und -geschichte interessiert
und über ein breitgefächertes
Allgemeinwissen verfügt.
„Wenn man sich mit unserer
Geschichte beschäftigt, wird
einem immer wieder bewusst,
wie gut es uns heute geht und
ich bin dankbar, dass ich Zeit
habe, mich mit Hobbys wie
dem Recherchieren und
Schreiben auseinanderzuset-
zen.“ Wilfried Lerchstein hat
unter anderem eine Chronik
über den Stadtteil Grissen-
bach geschrieben und betreut

Im Heimatmuseum Netpherland wirkt Wilfried Lerchstein
bei den unterschiedlichsten Ausstellungen im Bereich der
Heimatgeschichte mit. Fotos: Jana Göbel

Wilfried Lerchstein mit dem Briefmarkenbogen zum Kreisju-
biläum und seinen eigenen recherchierten Chroniken.
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Noch mehr Grün fürs Siegerland
Der eigene Garten als Erholungsoase

DiegrünsteStadt inganzDeutschland?
Das ist nach einer Auswertung von
Satellitenbildern im vergangenen Jahr
tatsächlich Siegen. Rund 86 % der
Stadtfläche ist bepflanzt. Grün ist
aber auch außerhalb der Stadtgrenzen
absoluter Trend, weiß Ilir Kasumi.
Der Geschäftsführer von Kasumi Bau
aus Netphen kümmer t sich unter
anderem um professionelle Garten- und
Landschaftsgestaltung von Kunden
aus dem Sieger land – aber auch
deutschlandweit – und weiß genau um
die Wünsche seiner Kunden.

Das Paradies vor der Tür
„Der eigene Garten ist in den letzten
Jahren immer mehr zur persönlichen
Erholungsoase geworden“, erklärt Ilir
Kasumi. „Die Leute möchten sich das
UrlaubsgefühlnachHauseholen,umnach
derArbeitundamWochenendeimeigenen
kleinen Paradies entspannen zu können.“
Getreu dem Motto „Zuhause ist es doch
am schönsten“ möchte man nicht erst ins
Auto steigen und lästige Fahrzeiten auf
sich nehmen, um einen Ort der Ruhe und

heutzutage das eigene Zuhause und dort
vor allem der eigene Garten.

Auf dem Vormarsch: der Naturgarten
Bei der Ges tal tung des Gar tens
hat natürlich jeder seinen eigenen
Geschmack . E inen Trend erkennt
Fachmann Ilir Kasumi aber trotzdem:
„Immer mehr Kunden wünschen sich
einen Garten in naturnaher Optik.
Dieser zeichnet sich durch individuelle
und natürliche Formen statt modern
durchgestyltem Design aus und bietet
Lebensraum für heimische Tiere und

ihrwild-romantischesAussehenund ihre
Nachhaltigkeit.“

Gut beraten durch Experten

versteht die Wünsche und Bedürfnisse
seiner Kunden und bietet deshalb ein
breitesLeistungsspektruman,mitwelchem
sich der individuelle Traumgarten perfekt
realisieren lässt. Neben der detailgenauen
Planung und professionell ausgeführten
GartengestaltungistdasUnternehmenauch
ExpertefürBeton-undNatursteinarbeiten,
Trockenmauern, Hangabstützungen,
Erdarbeiten sowie Gartenbeleuchtung.
Eine unverbindliche Beratung zu Ihrem
Wunschgarten erhalten Interessierte
telefonisch unter 02738 307612.

ANZEIGE

lehnung an den Künstler Se-
bastián Díaz Morales , dessen
Ausstellung zurzeit im Mu-
seum für Gegenwartskunst in
Siegen zu sehen ist. Aber auch
fächerübergreifende und
jahrgangsübergreifende Vor-
stellungen wurden geboten.
Der Nawi-WP-Kurs aus der 7
schloss sich mit einer ganzen
Klasse zusammen und be-
leuchtete das Thema „Punk-
te“ naturwissenschaftlich,
musikalisch und emotional:
„Warum gibt es verschiedene
Farbpunkte und was bedeu-
ten diese?“ In Religion setzten
sich der katholische Religi-
onskurs der Klasse 9 mit dem
Religionskurs der Klasse 6 zu-
sammenund entwickelten ein
gemeinsames Theaterstück
„Punktinello – Jedes Kind ist
besonders“. Die „Gemein-
sam.Ankommen.“-Gruppe
„Bauchtanz“ ließ auf der Büh-
ne gekonnt die Hüften krei-
sen. „Das ist eine Stärke unse-
rer Schule, dass viele Kinder in
Kontakt kommen, die ansons-
ten eher weniger verbunden
wären“, merkt Abteilungslei-
terin der Jahrgänge 5 bis 7,
Sandra Sippel, an.

i Mit diesemAbendwurde der erste
Höhepunkt der Kulturwochen ge-
setzt. Schluss war jedoch noch lan-
ge nicht. Bis Mitte Mai war im Fo-
rum der Sekundarschule die Aus-
stellung „Punkte“ zu sehen. Dort
gab es vielfältige weitere Arbeits-
ergebnisse aus den unterschied-
lichsten Fächern zu sehen.

ten“ demonstrierte sein hohes
künstlerisches Niveau in ver-
schiedenen Auftritten. Die
7er-Klassen überzeugten mit
einer anspruchsvollen Body-
Percussion, die sie auf den
Punkt brachten, der 8er-Kurs
setzte sich in einer Perfor-
mance mit dem Thema
„Stoppt Mobbing!“ auseinan-
der, denn jeder hat seine
„Punkte“.Der „Darstellen und
Gestalten“-Kurs der Jahr-
gangsstufe 9 präsentierte ein
selbstgedrehtes Punkte-Video
mit Live-Performance in An-

hen zu sehenden Bepunk-
tungsszenen zu sportlichen
Darbietungen auf den Arm
und ernteten sowohl Staunen
über ihr akrobatisches Kön-
nen als auch viele Lacher. Ein
Film, der von mehreren Fach-
schaften zusammen herge-
stellt wurde, ließ Einblicke in
den Unterricht der letzten
Wochen zu: Kreise im Mathe-
matikunterricht, Mondge-
sichter in Kunst, Punktlan-
dungen in Sport und Höhe-
punkte der Skilehrfahrt. Das
Fach „Darstellen und Gestal-

des. Unter der Leitung von
Musiklehrer Florian Schnurr
boten die Schüler ein breites
Repertoire an, von „Play that
funky music“ über „Freddie
Freeloader“, „Seven Nation
Army“ bis hin zu „Qye como
va“. Das Publikum klatschte
begeistertmit. Und berechtig-
terweise spielte die Band kurz
vor Schluss „Ein Hoch auf
uns“. „Es sindwirklich alle Fä-
cher involviert“, staunten ei-
nige Eltern. So zeigten die 5er-
Klassen kleine Theaterstücke.
Dabei legte die 5a den Fokus
darauf, was das Leitbild der
Schule „Gemeinsam.Ankom-
men.“ für sie bedeutet. Die 5c
baute viele Begriffe und Rede-
wendungen zu dem Wort
„Punkt“ in ihre ebenfalls
selbstgeschriebenen Stücke
ein. Der Jahrgang 7 näherte
sich imDeutschunterrichtmit
Balladen dem Kulturwochen-
thema an. Die 7b stellte die
von ihnen vorgetragene Balla-
de „Die Heinzelmännchen“
live in Standbildern auf der
Bühne dar, die 7a spielte ihre
gelungene Vertonung von
John Maynard vor. Weitere
Ergebnisse wurden in einer
Ausstellung zu den Kulturwo-
chen veröffentlicht. Die 7c
zeigte in einer sportlichen
Performance mit einem Au-
genzwinkern ihre Vorstellun-
gen zu dem Thema Punkte:
Sie nahmen die oft im Fernse-

Netphen.
„Das war eine großartige
Punktlandung“, freut sich
Schulleiterin Julia Cruz Fer-
nandez über den zweiten
Kulturabend der Sekundar-
schule Netphen zum Thema
„Punkte“, als die letzten
Klänge der schuleigenen Big-
band noch durch die Halle
schallen und zufriedene
Schülermit ihren Eltern zu
den Ausgängen strömen.
„Ich bin so stolz auf unsere
Schüler. Es ist immer wieder
faszinierend zu sehen, wel-
che Talente in ihnen ste-
cken“, fasst Barbara
Schmidt, Didaktische Leite-
rin der Schule, denAbend zu-
sammen.

Alle zwei Jahre finden ander
Sekundarschule Netphen die
sogenannten Kulturwochen
statt. Die Schüler in allen Jahr-
gangsstufen beschäftigten
sich in diesem Jahr in ihren
Unterrichtsfächern mit dem
Thema „Punkte“. Dieses Mot-
to der Kulturtage, das sich ein
mehrköpfiges Kollegenteam
im Vorfeld wohlüberlegt hat-
te, kam gut an. Von kurzen,
selbstgeschriebenen Theater-
stücken über Tänze, Filmvor-
führungen und auch sportli-
cher Action gab es viel zu se-
hen. Eröffnet wurde der
Abend von der wohl jüngsten
Schul-Bigband des Siegerlan-

Talente auf der Bühne präsentiert
Kulturabend der Sekundarschule stand unter demMotto „Punkte“

Der Religionskurs der Klasse 9 setzte sich mit der Klasse 6
zusammen und entwickelten das gemeinsame Theaterstück
„Punktinello – Jedes Kind ist besonders“.

„Spielplatz
mobil“

Dreis-Tiefenbach. „Spielplatz
mobil“ heißt es ab sofort wie-
der beim Caritas-Projektbüro
auf dem Heckersberg in
Dreis-Tiefenbach.Das Famili-
enbüro Netphen freut sich,
dass dieses Projekt, nach den
Erfolgen in den vergangenen
Jahren, auch im Jahr 2017wie-
der in Kooperation mit dem
Caritas-Projektbüro stattfin-
den kann. Da der Spielplatz in
der Weidenauer Straße der-
zeit saniert und umstruktu-
riert wird, ist der Treffpunkt in
diesem Jahr zunächst beim
Caritas-Projektbüro in der
Weidenauer Straße 54 – und
zwar jeden Donnerstag um 17
Uhr. Zusätzliche Spielgele-
genheiten wie Cross-Polo,
Boccia und Riesenmikado
werden bis 18.30 Uhr zur Ver-
fügung gestellt. Durch dieses
Angebot soll vor allem das
„bunte“ Miteinander der Kin-
der, die gerade am Heckers-
berg aus den unterschied-
lichsten Nationen und Kultu-
ren stammen, gefördert wer-
den.
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Ausbilcke ins Wittgensteiner Land :
Weide - Rückershausen - Oberndorf

Dieser Rundweg führt uns aus dem Benfetal über
die Höhe ins Lahntal und bietet herrliche Ausblicke.

Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der
Netphener Abteilungen des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV)
unter www.sgv-netphen.de und www.sgv-deuz.de informieren.
Gäste sind bei denWanderungen immer herzlich willkommen!

Unsere Wanderung starten wir am Parkplatz „Am Steinbruch“ (unterhalb von Benfe Rich-
tung Erndtebrück). Wir gehen bergan mit der Markierung am Weibelskopf (620 m)
vorbei. An einerWegegabelung auf der Höhe gehenwir geradeausweitermit den Zeichen

und talabwärts. Biegt dann der Weg nach links ab, folgen wir diesem.
Oberhalb von Weide treffen wir auf den Mäanderweg . Mit diesem Rundweg und der

kommen wir zur Lahntal-Schanze. Oberhalb der Skihütte Rückershausen gehen wir
nach rechts mit den Zeichen und und erreichen Oberndorf.
Ab dort sind unsere Markierungen und . Wir gehen bergauf am Wasserwerk von
Oberndorf vorbei. An einer Wegekreuzung gehen wir geradeaus der Markierung fol-
gend und kommen bergab ins Benfetal. Wir orientieren uns an denMarkierungen und

gehen nach links zum Ausgangspunkt zurück.

Streckenlänge: 11 km Gehzeit: ~ 3,5 Std.
MARKIERUNG: weitere Markierungen s. Kartenausschnitt

Wanderkarte: Netphen, Ausgabe 2012,
Maßstab 1 : 25000

EINKEHRMÖGLICHKEITEN: keine

von Helmut Göbel

Hilfe bei Kindernotfällen
Familienbüro undMalteser bieten Kurse an

Netphen. Ein „Erste-Hilfe-
Kurs bei Kindernotfällen“ bot
das Familienbüro Netphen
wieder mit dem Malteser
Hilfsdienst an. Günter Wage-
ner vom Malteser Hilfsdienst
vermittelte praktisches Wis-
sen, damit Eltern im Notfall
Ruhe bewahren und im ent-
scheidenden Augenblick das
Richtige für ihr Kind tun. Un-
fallprävention, Maßnahmen
bei Verbrennungen, Vergif-
tungen und Knochenbrü-
chen, bei Bewusstlosigkeit
und Atemstörungen sowie

Pseudokrupp, Asthma und Al-
lergien gehörten zu den The-
men, des dreistündigen Kur-
ses. Praktische Wiederbele-
bungsübungen wie Herz-
druckmassage und Mund-zu-
Mund-Beatmung konnten
von den Teilnehmern an Pup-
pen geübt werden.
Da der Kurs am 27. Juni

schon ausgebucht ist, und
auch der Kurs am 20. Septem-
ber nur noch wenige freie
Plätze hat, wird es im Novem-
ber noch einen weiteren Kurs
geben.

Zum „Erste-Hilfe-Kurs bei Kindernotfällen“ gehörten auch
praktische Übungen an Puppen.

.Industriereinigung .Gewerbereinigung .Haushaltsreinigung

Hauptgeschäftsstelle
Neue Kasseler Straße 13a
35039 Marburg
Telefon 06421 590 66 0

Zweigstelle
Kronprinzenstraße 12
57250 Netphen
Telefon 02738 688 642

Internet
www.fischbach-gmbh.de
www.ausbildung-fischbach.de
info@fischbach-gmbh.de

Direktkontakt: 06421590 66 0
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volle Arbeit der Mitarbeiter in
ihrem täglichen Einsatz. Zur-
zeit werden 72Klienten von 36
Mitarbeitern betreut. Weitere
Helfer werden jedoch noch
dringend gebraucht.

Ausblick auf
das Jahr 2017

Der Ausblick auf das Jahr
2017 war vollgepackt mit An-
geboten, Tagungen, Weiter-
bildungen und Aktionen. So
beteiligt sich auch VGMN mit
einem Projekt an den „Her-
zenswünschen“ anlässlich
des Jubiläums der Sparkasse
Siegen.
Im Jahr 2018 besteht „Ver-

gissMeinNicht Netphen“
schon zehn Jahre. Dieses klei-
ne Jubiläum soll natürlich
auch entsprechend gefeiert
werden. Ein Benefizkonzert
und ein Tag der offenen Tür
sollen zusätzlich dazu beitra-
gen, dass der Verein eine noch
bessere Wahrnehmung in der
Bevölkerung erreicht.

i Weitere Infos gibt es auf der
Homepage: www.vergissmein-
nicht-netphen.de

den, welche Größenordnung
die EinnahmenundAusgaben
eines Abrechnungsjahres in-
zwischen erreicht haben. Da
alle Zahlen korrekt und nach-
vollziehbar waren, konnten
die Kassenprüfer bedenken-
los um Entlastung der Kas-
senwartin und des gesamten
Vorstandes bitten, die dann
auch einstimmig erteilt wur-
de. Bei den anstehenden
Wahlen wurden die bisheri-
gen Amtsinhaber Rolf Jansen
als stellvertretender Vorsit-
zender und Eva Vitt als
Schriftführerin für weitere
zwei Jahre gewählt. Als Beisit-
zer wurden neu beziehungs-
weise wiedergewählt: Carolin
Drachenfels und Dieter
Bruch. Neue Kassenprüferin
ist Irene Wahl für den aus-
scheidenden Bernd Rohleder.
Der Vorsitzende gratulierte al-
len „Gewählten“ und dankte
besonders der langjährigen
Beisitzerin Adi Korstian für ih-
ren Einsatz in den vergange-
nen Jahren. Der Bericht der
Einsatzleitung, vorgetragen
durch Kirsten Schöler, de-
monstrierte die aufopferungs-

Blick auf ein aktives Vereinsjahr
„VergissMeinNicht Netphen“ veranstaltete Aktionen und Projekte

Netphen.
Der Verein „VergissMein-
Nicht Netphen“ (VGMN) lud
vor Kurzem zu seinerMit-
gliederversammlung ein.
Nach der Begrüßung der an-
wesendenMitglieder durch
den ersten Vorsitzenden
Friedel Kassing und dem an-
schließenden Gedenken an
die im letzten Jahr verstorbe-
nenMitglieder undKlienten,
gab der Vorstand einen um-
fassenden Bericht über das
vergangene Geschäftsjahr
ab, das sehr arbeitsintensiv
warunddurchvieleAktionen
und Veranstaltungen beglei-
tet wurde.

Neben der Übernahme der
Geschäftsführung im Ver-
bund „Atempause“ für ein
weiteres Jahr, hat sich die An-
gehörigengruppe des Vereins
der Angehörigengruppe der
Alzheimer Gesellschaft Siegen
in der Institutsambulanz des
Kreisklinikums angeschlos-
sen. In Kooperation mit der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen fand im Juni
2016 ein gut besuchter Vor-

tragsabend im Ratssaal zum
Thema „Pflegebedürftig – was
nun?“ statt. Im Juli wurde ein
neuer Kooperationsvertrag
zur Förderung des Angebotes
„Wir tanzenwieder“ geschlos-
sen. Das Angebot findet ein-
mal im Monat, an jedem drit-
ten Mittwoch, in der Tanz-
schule „Im Takt“ in Dreis-Tie-
fenbach statt.

Flash-Mob zum
Welt-Alzheimertag

Im Rahmen des jährlich
stattfindenden Welt-Alzheim-
ertages wurde Ende August
bereits zum dritten Mal ein
Walderlebnistag im Waldland
Hohenroth veranstaltet. Dies-
mal lautete das Motto: „Wal-
deslust – Konzert ist heute an-
gesagt“. Die lustige „Lulu“ be-
gleitete durch das nachmit-
tägliche Programm, das durch
den Männerchor des Netphe-
ner Gesangvereins 1861 und
die Alphornbläser aus Erndte-
brück gestaltet wurde. In die
Planungen des Nachmittags
waren erneut die Alzheimer-

gesellschaft Siegen und die
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen eingebunden
(mehr zum nächsten Walder-
lebnistag auf Seite 12).
Anlässlich des Welt-Alz-

heimertages fand vier Wo-
chen später ein Flash-Mob in
der Siegener Innenstadt statt.
Die Veranstalter (Demenz-
Servicezentrum Südwestfa-
len, Alzheimer Gesellschaft
Siegen, Tanzschule „Im Takt“,
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen und VGMN)
haben dabei verdeutlicht, wie
wichtig es ist, an Demenz Er-
krankte nicht aus der Gesell-
schaft auszuschließen. Mitte
Oktober konnte der zweite
Vorsitzende Rolf Jansen wie-
der viele Skatspieler im Treff-
punkt begrüßen. Ein Danke-
schön-Abend für alle Mitar-
beiter und ein adventlicher
Nachmittag am Petersplatz
beendeten ein sehr aktives
Vereinsjahr. Der Vorsitzende
dankte allen, diemit dazu bei-
getragen haben.
Der anschließende Kassen-

bericht der Kassenwartin Bea-
te Vitt zeigte den Anwesen-
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Heiko
Becker
Ihr
Bundestags-
kandidat für
Netphen

Netphen

Meister- und Ausbildungsbetrieb
Pflasterungen aller Art
Exklusive Natursteinarbeiten
Naturgemäße Pflanzungen
Teichbau
Dachbegrünungen

Garten- und
Landschaftsbau

Domenico Ierardi
Inh. J. Peczkowski

Telefon 0271-79281 Hinterm Liesch 19
Fax 0271-79215 57250 Netphen
e-mail: galabau.peczkowski@t-online.de www.Gartenbau-Peczkowski.de

vom Dreisber-Grill
Siegstraße 22 • 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach

gegenüber Bombardier
Täglich geöffnet von 11.00-21.00 Uhr · auch an Sonn- und Feiertagen!

Erlös des Kinderbasars gespendet
Nenkersdorf/Walpersdorf.
JungeMütter ausNenkersdorf
und Walpersdorf organisier-
ten jetzt schon zum dritten
Mal einen Kinderbasar in der
Dorfgemeinschaftshalle in
Nenkersdorf.
Interessierte konnten an

zwei Tagen bis in die Abend-
stunden bei Kaffee und Ku-
chen zwischen Baby- und
Kleinkindkleidung sowie ver-
schiedensten Spielsachen stö-
bern und diese günstig erwer-
ben. Hilfe fanden die Frauen
bei der kfd inWalpersdorf, die
die Frauen mit Kuchenspen-
den unterstützten. Ebenso
stellte der Dorf-Kultur-Sport-
förderverein Nenkersdorf die
Dorfgemeinschaftshalle kos-
tenlos zur Verfügung.
Sandra Schmidt als Initiato-

rin war erfreut über die große
Resonanz an beiden Tagen
und gab bekannt, dass auch in
diesem Jahr die Einnahmen
an verschiedene Institutionen
im oberen Siegtal gespendet
werden. So bekommt der Kin-
dergarten in Walpersdorf 600
Euro, die Bücherei in Nen-
kersdorf 200 Euro und die Ju-
gendfeuerwehr in Nenkers-
dorf wird ebenfalls mit 200
Euro unterstützt.
Corie Hahn als Ortsbürger-

meisterin ist begeistert vom
Engagement der jungen Müt-
ter und hofft, dass dieser Ba-
sar zur festen Institution im
oberen Siegtal werden wird.
Ein weiterer Termin im

Herbst ist schon vorgemerkt
und zwar Samstag, 7., und
Sonntag, 8. Oktober.

Hilfe für Familie Spies
Nach Brand: Spendenscheck über 8500 Euro übergeben

Netphen.
Der Andrang in der Georg-
Heimann-Halle in Netphen
wargroß:Rund600Besucher
waren zu einemBenefizkon-
zert gekommen, um für die
FamilieSpies zuspenden,die
durch einen verheerenden
Brand im April nahezu ihr
gesamtes Hab und Gut verlo-
ren hatte.

8500 Euro kamen als Erlös
aus dem Benefizkonzert zu-
sammen. Weitere 300 Euro
spendeten die Traktorkame-
raden Netpherland. Carsten
Hartmann, erster Vorsitzen-
der des Schützenvereins
Netphen, übergab jetzt im
Rathaus Netphen einen sym-
bolischen Scheck in Höhe des

Gesamterlöses an Manfred
Spies. Michael Eling vomMo-
torrad-Club „Iron Rockets“
überreichte einen Umschlag
mit einer Spende der Club-
mitglieder. CarstenHartmann
hatte noch eine weitere Über-
raschung für Manfred Spies
im Gepäck: Eine neue Königs-
kette für den amtierenden
Netphener Schützenkönig,
denn die alte war den Flam-
men zumOpfer gefallen.
Manfred Spies bedankte

sich mit Tränen in den Augen
beim Organisationsteam der
Benefizveranstaltung um
Frank Kretschmer, Carsten
Hartmann und Nico Eggers,
den Sponsoren der Benefiz-
veranstaltung, und den vielen
helfendenHänden, die unent-

geltlich zumGelingender Ver-
anstaltung beigetragen hat-
ten. Er war sichtlich gerührt
und stellte fest: „Es ist schön,
ein Netpher zu sein.“
Auch Netphens Bürger-

meister Paul Wagener zeigte
sich tief beeindruckt von der
Welle der Hilfsbereitschaft.
„Unsere Stadt ist um ein Al-
leinstellungsmerkmal reicher,
nämlich Hilfsbereitschaft und
Solidarität für eine in Not ge-
ratene Netphener Familie“, so
Wagener. Auch er dankte allen
Spendern. Einen besonderen
Dank richtete er an die Ein-
satzkräfte der freiwilligen
Feuerwehr, die in der Brand-
nacht bis zum darauffolgen-
den Tag unermüdlich im Ein-
satz waren.

Bei der Scheckübergabe (v.l.): Bürgermeister Paul Wagener, Carsten Hartmann, Manfred
Spies, Frank Kretschmer, Nico Eggers und Michael Eling. Foto: Anja Schmallenbach

„Heimat shoppen“ 2017
Einzelhändler,GastronomenundDienstleistermachenmit
Netphen.
Die Industrie- undHandels-
kammerSiegen (IHK)nimmt
auch 2017 an der Imagekam-
pagne „Heimat shoppen“ teil
undkoordiniertdiese fürden
Kammerbezirk. Auf Einla-
dungder IHKhaben sichEin-
zelhändler, Gastronomen
und Dienstleister aus dem
Netpherland angemeldet,
mitzumachen.

Die Stadt Netphen – An-
sprechpartnerin Marlene
Krippendorf, Fachbereich
Stadtplanung und Wirt-
schaftsförderung – unter-
stützt und begleitet die
Imagekampagne vor Ort.
„Heimat shoppen“ soll eine

langfristig angelegte Werbe-
maßnahme sein, umdiewich-
tige Rolle der lokalenHändler,
Dienstleister und Gastrono-
men für eine attraktive und le-
bendige Innenstadt darzustel-
len. Die Kampagne wird in
diesem Jahr an den beiden
Aktionstagen 8. und 9. Sep-
tember durchgeführt werden.
Interesse geweckt? Dann

sollte man sich den Termin
vormerken und die teilneh-
menden Partner besuchen,
umein Zeichen für die lokalen
Anbieter in den Ortschaften
zu setzen.
Im vergangenen Jahr hatten

rund 700 Händler in 16 Städ-
ten und Gemeinden der Krei-
se Siegen-Wittgenstein und
Olpe an „Heimat shoppen“
teilgenommen. Zudem wur-
den in einigen der teilneh-
menden 22 Werbegemein-
schaften die Kunden über be-
sondere Aktionen angespro-
chen. In Hilchenbach wurde

den Kunden beispielsweise
der rote Teppich ausgerollt
und in Eiserfeld suchten Groß
und Klein einen Schatz. Zu-
dem gaben Händler und Kun-
den mit über 122.000 verteil-
ten Flyern, 114.000 Papiertü-
ten, 20.000 Luftballons und
2200 Plakaten ein klares Be-
kenntnis zum Einkaufsort vor
der Haustür ab.

i Weitere Infos gibt es unter
www.heimat-shoppen.de. Eine
Liste der Teilnehmer aus dem
Netpherland ist unter
www.netphen.de/Heimat-shop-
pen zu finden. Ansprechpartner
bei der IHK Siegen ist Marco Butz
unter ☎0271/3302-222.

Die IHK Siegen wird auch im Jahr 2017 an der Imagekampa-
gne „Heimat shoppen“ teilnehmen.



Samstag, 17.Juni 2017 970 - Seite 11

2007-2017
10 Jahre
30. Juni bis 19. August

Schülerfilmfestival NRW im
Dezember 2016 teilgenom-
men hatte. Stefanie Mucke
nahm die Urkunde entgegen.
Abschließend dankte Ursu-

la Wussow dem Bürgermeis-
ter für seine Unterstützung,
allen am Projekt beteiligten
Kollegen aus der Lehrerschaft
sowie der Schulleiterin Silvia
Glomski, die alle ein derarti-
ges Projekt erst ermöglicht
hätten. Und natürlich gab es
ein großes Dankeschön an die
Mitglieder der Ruanda-AG,
die in dieser Zeit viel über
Afrika, aber auch die eigenen
Persönlichkeit gelernt hätten.
Schulleiterin Silvia Glomski

dankte Ursula Wussow, die
bekanntermaßen für Afrika
„brenne“, für deren außerge-
wöhnliches Engagement.
Mit dem Ruanda-Projekt

soll es nach den Sommerferi-
en weitergehen, auch wenn
sich dann die Tore der Real-
schule Netphen für immer ge-
schlossen haben werden.
Denn einige der anwesenden
Schüler, die zum Gymnasium
Netphen wechseln, wollen
dort das Projekt fortführen.

Tanzeinlage vorbereitet.
Als „Überraschungsgast“

war JanHendrik Blanke, Festi-
valleiter des Schülerfilmfesti-
vals NRW, als Vertreter des
Ausschusses für das Interna-
tionale Kinder- und Jugend-
filmfest Marl nach Netphen
gekommen. Im Gepäck hatte
er ein Belobigungsschreiben
für das Kooperationsvideo
„Let’s talk about love“, mit
dem die Realschule am 17.

das besondere Engagement
der Projektbeteiligten hervor-
gehoben, das Respekt undAn-
erkennung verdiene.
Die „Videokonferenz“ wur-

de von Celina Schrage mode-
riert und die Anwesenden im
Netphener Ratssaal wurden
von den temperamentvollen
Klängen, Gesängen und Tanz-
darbietungen aus Afrika mit-
gerissen. Auch drei Schülerin-
nen aus Netphen hatten eine

Wussow notierte peu a peu
die Zahlen auf einemsymboli-
schen Scheck, bis der Gesamt-
betrag in Höhe von 1250 Euro
für die via Skype zugeschalte-
ten Mädchen und Jungen aus
Kigali sichtbar war. Die Freu-
de über die umgerechnet fast
zwei Millionen Ruanda-Franc
auf der anderen Seite war
sichtbar übergroß. Zuvor hat-
te Bürgermeister Paul Wage-
ner in seiner Begrüßungsrede

Netphen.
Fast vier Jahre lang beschäf-
tigten sich Schüler der Real-
schule Netphen, begleitet
von der Projektinitiatorin
UrsulaWussow,mit dem
Thema Afrika und hatten
ständigen Kontakt zur Root
Foundation in Kigali/Ruan-
da.

In dieser Zeit sind zahlrei-
che Einzelprojekte entstan-
den. Zuletzt führten die Mit-
glieder der Ruanda-AG an
zwei Tagen in der Aula des
Gymnasiums Netphen das
Theaterstück „Benefiz – auf
Augenhöhe“ auf, mit dem die
Schüler ihr mehrfach ausge-
zeichnetesMultimediaprojekt
„Mach dir dein Bild auf Au-
genhöhe“ mit der Root Foun-
dation in Ruanda gestalteten.
Der Erlös dieser Veranstaltun-
gen sollte den Partnern in Ru-
anda zugute kommen. Bür-
germeister Paul Wagener hat-
te seinerzeit gerne die Schirm-
herrschaft für dieses unge-
wöhnliche Schulprojekt über-
nommen.
Dann war es soweit: Ursula

1250 Euro gehen nach Ruanda
Afrikaprojekt der Realschule ging in die vorerst letzte Runde

Der Erlös des Afrikaprojekts kommt der Root Foundation in Ruanda zugute. Die Mädchen
und Jungen aus Kigali waren via Skype zugeschaltet. Foto: Anja Schmallenbach

Zehn Jahre „Open-Air-Fest“
ZumGeburtstag gibt es sechs Termine mit Live-Konzerten
Netphen.
Die Veranstalter Netphen
Events und Kulturforum
Netphen freuen sich, zum
zehntenMal die beliebte Ver-
anstaltungsreihe „Freitags in
Netphen“ auf demRathaus-
platz in Netphen anbieten zu
können.

Zum kleinen „Jubiläum“
sind es sechs Termine, an de-
nen sich Jung und Alt auf dem
Rathausplatz treffen, um ge-
meinsam schöne Abende zu
verbringen. Immer freitags,
immer Open Air und immer
ab 18 Uhr. Der Eintritt ist frei,
stattdessen kaufen die Besu-
cher einmalig für 3 Euro einen
Festivalbecher, der für den
Getränkeverzehr an allen
sechs Freitagen benötigt wird.
• Los geht es am 30. Juni mit
Volume 5 (Vorprogramm:
Bollnbacher Musikverein)
• 7. Juli: Harakiri Harakiri –
Classic-Rock im Breitwand-
format. AC/DC, Zeppelin oder
Whitesnake aus der Rock’n’

Roll-Fraktion, Megadeth oder
Foo Fighters aus dem aktuel-
len Rockbereich und zum
Durchatmen gibt es auch mal
Perlen des Akustikrock.
• 14. Juli: The Candidates
(Vorprogramm: Big Band Mu-
sikschule Netphen), der Hö-
hepunkt 2016, spielen Hits
aus den 60er, 70er, 80er und
den 90er Jahren, unvergesse-
ner Beat- und Rocklegenden
vergangener Jahrzehnte.

• 21. Juli – Pause
• 28. Juli: Silent Seven – ma-
chen seit 2006 bekannte
Songs mit neuen Arrange-
ments zu komplett neuen Er-
lebnissen.
• 4. August: UnArt – sechs
junge Musiker aus dem Raum
Siegen, diemit ihrem fetzigen,
frischen Sound die Covermu-
sik-Szene gehörig aufmi-
schen.
• 11. August: Kühlschrank
(Vorprogramm: Seemanns-
chor Siegen). Die beliebte
Band mit ihrem Kultsänger
„Dick Hellwig“ und Musikern
aus Netphen und Umgebung
bildet auch im zehnten Jahr
von „Freitags in Netphen“
wieder den traditionellen Ab-
schluss. Das Repertoire um-
fasst einen buntenMix ausOl-
dies, Schlagern, Rock und Pop
von den Siebzigern bis heute.
Die Band hat viele neue Songs
im Gepäck. Im Anschluss gibt
es ein „Jubiläumsfeuerwerk“.
Weitere Informationen:

www.netphen-events.de

Viele Musik-Fans zieht es
freitags nach Netphen.
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Brauersdorfer Straße 10
57250 Netphen

02738 – 6308

Eigene Trauerhalle

Pohl & Steuber
Klein-Nöh

Beerdigungsinstitute

persönlich - hilfreich

Wer an Irmgarteichen denkt, dem fällt sofort die örtliche Gas-
tronomie oder der Kleintiermarkt

ein. Doch hier hat man noch mehr zu bieten. Besonders eine Straße sticht hervor. ImWiesen-
grund sind gleich drei kreative Selbstständige in Handarbeit und Kunsthandwerk ansässig.
ConnyRohleder (li.) fällt bereits zu Beginn der Straßemit ihrer selbst gefertigten Betondeko ins
Auge. Folgtmander Straße, stößtman auf AnneMüller (Mitte), die in ihremWollstübchen Jung
und Alt mit den neuestenWollgarnen zum Stricken und Häkeln animiert. Am Ende der kreati-
ven Straße befindet sich Kornelia Hoffmann-Kölling (re.), die aus bunten Stoffen Taschen,
Schals und vieles mehr näht. Beim Tag der offenen Tür präsentierten die drei Frauen jetzt die
vielen Angebote. Im Herbst werden die neuesten Kreationen erneut vorgestellt. Weitere Infos
bei Anne Müller unter☎ 02737/592828. Foto: Heinrich Bruch

Tag auf Hohenroth
„Waldeslust“ für Menschenmit Demenz

Hohenroth.
„Waldeslust – Jagdhorn trifft
Flügelschlag“ ist dasMotto
eines Nachmittags imWald-
land Hohenroth amMontag,
4. September, ab 14.30 Uhr.
Menschenmit Demenz und
ihre Angehörigen, Freunde
und Begleiter sind eingela-
den, einen ganz besonderen
Walderlebnistag zu verbrin-
gen.

Es gibt Kaffee, frisch geba-
ckene Waffeln und Sejerlän-
ner Riewekooche.
Der Falkner, Tierzeichner

und Tierpräparator Hartmut
Gerlach aus Herzhausen stellt
heimische Tierarten anhand
von eindrucksvollen Expona-
ten vor. Begleitet wird er von
seiner zahmen Waschbärin
„Hannelore“ und einem abge-
richteten Falken, die er den
anwesenden Gästen hautnah
präsentieren wird.
„Horn auf! Blast an!“, heißt

es im Anschluss, wenn die

Jagdhornbläsergruppe des
Hegering Netphen unter Lei-
tung von Raimund Vitt zum
„Halali“ anstimmt. Mit ge-
grillten Würstchen und ge-
meinsamem Singen am La-
gerfeuer, dazu Gitarrenbeglei-
tung von Peter Borinski, klingt
„Waldeslust – Jagdhorn trifft
Flügelschlag“ gegen 17.30 Uhr
aus. „Waldeslust – Jagdhorn
trifft Flügelschlag“ ist eine
Veranstaltung der Senioren-
Service-Stelle der Stadt
Netphen und des Vereins Ver-
gissMeinNicht Netphen im
Rahmen des Programms zum
diesjährigen Weltalzheimer-
tag. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Die Anmeldun-
gen werden nach Eingang be-
rücksichtigt.
Informationen und Anmel-

dungen: Senioren-Service-
Stelle der Stadt Netphen,
☎ 02738/603-145, E-Mail:
e.vitt@netphen.de, Teilneh-
merbeitrag: 6 Euro/Person.

90 JahreMusikzug Netphen
Fest mit Frühschoppenkonzert undMenschen-Kicker

Netphen.
DerMusikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Netphen
blickt in diesem Jahr auf stol-
ze 90 Jahre Vereinsgeschich-
te zurück und lädt aus die-
sem Anlass für Sonntag, 25.
Juni, zumGeburtstagsfest
auf den AltenMarktplatz
nach Netphen ein.

Nach einem Festgottes-
dienst unter freiem Himmel
um 10 Uhr, mit dem der Mu-
sikzug seine enge Verbunden-
heit mit der Kirchengemeinde
zum Ausdruck bringen möch-
te, werden die rund 50 aktiven
Musiker die Besucher mit ei-
nem Frühschoppenkonzert
(um 11 Uhr) erfreuen.
KulinarischwerdendieGäs-

te mit deftiger Erbsensuppe,
Fastfood-Spezialitäten sowie
hausgemachten Kuchen und
Torten versorgt.
AmNachmittag treten ab 13

Uhr einige Netphener Orts-
vereine bei einem spannen-
den Menschen-Kicker-Tur-
nier gegen die Herausforde-
rer-Mannschaft des Musik-
zugs an. Der Siegermann-
schaft winkt neben einer Tro-
phäe in Gestalt des Maskott-
chens „Hubi“ eine Brauerei-
besichtigung für 20 Personen.
Aktionen für Kinder und

musikalische Unterhaltung
durch die Bands „A4 Sieger-
land“ und „Parterre“ runden
das bürgernahe Programm
ab. „Ganz bewusst haben wir
uns gegen einen offiziellen
Festkommers und stattdessen
für ein lockeres Fest entschie-

den, zu dem neben der ge-
samten Vereinsfamilie und
den befreundeten Vereinen
vor allem auch die Netphener
Bevölkerung eingeladen ist“,
erläutert der erste Vorsitzende
Reiner Klinge.
Als besonderes Highlight

bietet der Musikzug Netphen
in Zusammenarbeit mit dem
Unternehmen Kayfly Hub-
schrauber-Rundflüge über
das Netpherland an. Tickets
sind erhältlich unter
www.musikzugnetphen.de.
Die Geschichte des Musik-

zugs Netphen begann 1927. In
einer wirtschaftlich und poli-
tisch schwierigen Zeit wollten
einige Männer das kulturelle
Leben in Netphen um eine
weitere musikalische Facette
erweitern und gründeten die
kirchlich orientierte „Jugend-

kraft-Kapelle“. Bereits nach
wenigen Jahren drohte der
Kapelle aufgrund der politisch
geänderten Umstände unter
der Herrschaft der National-
sozialisten die Auflösung.
Doch durch das beherzte
Handeln der damals Verant-
wortlichen konnte dies mit
dem Beitritt zur Feuerwehr
des Amtes Netphen abgewen-
detwerden.Nach 1945 konnte
sich der Musikzug Netphen
ungebremst weiterentwi-
ckeln. Die Zahl der aktiven
Musiker nahm stetig zu. Das
musikalische Repertoire folg-
te stets den Wandlungen der
Zeit. Wichtig für die Mitglie-
der war und ist neben derMu-
sik die Integration des Vereins
in das dörfliche und kulturelle
Geschehen ihres Heimatortes
Netphen.

Vereinsmaskottchen „Hubi“ und der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Netphen freuen sich auf viele Besucher beim
Geburtstagsfest. Foto: Monika Werthebach
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WO SIND WIR?

Die Medienberaterinnen der
NeNa, Beate Gardlo und Sandra
Angelopoulos, waren wieder im
Netpherland an besonderen Or-
ten unterwegs. Letztes Mal be-
suchten sie die evangelische Kir-
che in Dreis-Tiefenbach.Das hatte
Annette Geffert aus Netphen
richtig erkannt und einen Gut-
schein über 50 Euro bei der Pre-
mium-Gärtnerei Knöbel in Deuz
gewonnen. Erkennen Sie, wo sich
die Medienberaterinnen diesmal
befinden? Wenn ja, schreiben Sie
uns die richtige Lösung bis Frei-
tag, 7. Juli, per E-Mail an nena@
siegerlandkurier.de oder per Post-
karte an SiegerlandKurier, Stich-
wort „NeNa“, Leimbachstraße
179, 57074 Siegen. Zu gewinnen
gibt es einen Gutschein über 25
Euro beim Gasthof Ley in Irmgar-
teichen. Das Los entscheidet, der
Gewinner wird benachrichtigt.

Um Tischreservierung
wird gebeten

Fam. Büdenbender
Glockenstraße 9

57250 Netphen-Irmgarteichen
Telefon 02737 / 91094
www.gasthof-ley.de

Schnitzelwochen

vom 14.07. - 06.08.2017

Zwei Gründe zum Feiern hatten jetzt die Kinder und Erzieherinnen der AWo-
Kindertagesstätte Herzhausen, galt es doch zusammenmit den El-

tern der Kinder das 25-jährige Bestehen sowie die Einweihung eines Erweiterungsbaus zu fei-
ern. Ein halbes Jahr haben die Bauarbeiten des 37 Quadratmeter großen Erweiterungsanbaus
und die Erneuerung der Außenanlage in Anspruch genommen. „Der Kostenplan in Höhe von
195.000 Euro wurde eingehalten“, sagte Architekt Matthias Krämer. Entstanden ist ein Multi-
funktionsraummit einer Kletterwandund einer Balkenanlagemit Schaukeln.Hier können sich
die Kinder beim Spielen mit Schaumstoffwürfeln austoben. „Für Kinder ist es enorm wichtig,
dass sie ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben und hierbei auch ihre motorischen Fä-
higkeiten verbessern können“, sagte Bürgermeister Paul Wagener in seinen Begrüßungswor-
ten. Zurzeit werden im Kindergarten Herzhausen 24 Kinder im Alter zwischen zwei und sechs
Jahren gemeinsam betreut. Die Einrichtung ermöglicht auch die Integration von Kindern mit
Behinderungen.

Premiere in Netphen
Rothaarsteig-Alphorn pünktlich eingetroffen

Netphen/Irmgarteichen.
Rechtzeitig zumKonzert in
der Pfarrkirche Irmgartei-
chen ist das neue Rothaar-
steig-Alphorn in Netphen
eingetroffen.

Das 7,50 Meter lange Kon-
trabass-Alphorn in F-Dur ist
das längste spielbare Rothaar-
steig-Alphorn der Welt. Hu-
bert Hense aus Anröchte fer-
tigte das besondere Blasin-
strument in rund 135 Arbeits-
stunden aus Holzarten der
Region Südwestfalen an. Der
Erbauer präsentierte dieses
einmalige Instrument ge-
meinsam mit den Rothaar-
steig-Alphornsolisten unter
der Leitung von Rainer Wage-
ner, dem Ideengeber des Pro-
jektes, im Ratssaal der Stadt
Netphen. Rainer Wagener
dankte Bürgermeister Paul

Wagener für dessen Einsatz.
Er habe das innovative Projekt
von Beginn an unterstützt
und dafür geworben. Paul
Wagener dankte der Sparkas-
se Siegen für deren großzügi-
geUnterstützung zur Realisie-
rung dieses einmaligen Mu-
sikinstrumentes.
Nach einer musikalischen

Darbietung der Rothaarsteig-
Alphornsolisten gab Attila
Benkö, Solo-Tubist der Phil-
harmonie Südwestfalen, solo
und im Zusammenspiel mit
der Bläsergruppe eine Kost-
probe seines Könnens undde-
monstrierte das unglaubliche
Klangvolumen des monu-
mentalen Blashorns.
Der Netphener Künstler

Bernd Heinemann wird das
Instrument noch künstlerisch
mit einem stadttypischenMo-
tiv gestalten.

Im Ratssaal präsentierten die Rothaarsteig-Alphornsolisten
das längste spielbare Rothaarsteig-Alphorn der Welt.

Anmeldungen starten
Ferienprogramm für das Netpherland steht fest
Netphen.
Das Ferienprogramm 2017
steht wieder bereit. In
Netphen ist wieder einiges
los. Die Veranstaltungen
können seit Anfang Juni un-
ter www.unser-ferienpro-
gramm.de/netphen eingese-
hen und Anmeldungen vor-
genommenwerden.

Die Kinder und Jugendli-
chen können auf Entde-
ckungstour im Wald auf dem
drei Kilometer langen Dill-
dappenweg gehen oder einen
Nachmittagmit einemRanger
auf der Ginsberger Heide erle-
ben. Ebenso die Natur genie-
ßen und sich dabei sportlich
bestätigen können sie bei den
verschiedenen Mountainbi-
ke-Touren. Beim Häkel- und
Strickspaß sind der Kreativität
keine Grenzen gesetzt. Koch-
künste können wieder bei
dem Programmpunkt Kochen
und Backen unter Beweis ge-
stellt werden. Auch der Bau-
spielplatz, Zeltlager oder ein
gemütlicher Grillabend am
Lagerfeuer sind wieder mit
dabei – und noch viele Ange-

bote mehr. Die Stadt Netphen
freut sich, auch in diesem Jahr
wieder in Kooperationmit der
Volksbank Siegerland dieses
abwechslungsreiche Veran-
staltungsprogramm anbieten
zu können und bedankt sich
im Vorfeld bei allen Akteuren,
die sich an den Ferienspielen
Netpherland 2017 beteiligen.
Die angebotenen Veranstal-

tungen im Rahmen der Feri-
enspiele Netpherland sind
grundsätzlich offen für alle.
Die Stadt empfiehlt jedoch,
sich vor Veranstaltungsbe-
ginn noch einmal beim jewei-
ligen Anbieter über eventuelle
Barrieren zu erkundigen. Fa-
milien/Kindern, welche über
keinen Internetzugang verfü-
gen, sind das Familienbüro
der Stadt Netphen oder die
Volksbank Siegerland gerne
bei der Anmeldung behilflich.
Wenige gedruckte Exempla-

re liegen imFamilienbüround
im Bürgerbüro der Stadt
Netphen sowie in den Ge-
schäftsstellen der Volksbank
Siegerland in Netphen, Deuz,
Dreis-Tiefenbach und Wert-
henbach aus.
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Alles unter einem Dach

demeineUmnutzung vonGe-
bäuden zur Anlage von Über-
nachtungsmöglichkeiten bis
maximal 100.000 Euro je Ob-
jekt gefördert werden. Die Ba-
gatellgrenze für private Dorf-
entwicklungsmaßnahmenbe-
trägt 5000 Euro Zuschuss und
dieUmsatzsteuer ist nicht för-
derfähig. Die Abgrenzung der
Fördergebiete wird mit Ge-
nehmigung des IKEK durch
die Bezirksregierung auf der
Internetseite der Stadt einzu-
sehen sein. Bei Rückfragen so-
wie der Erstellung der An-
tragsunterlagen steht die
StadtNetphen gerne zu Verfü-
gung. Sobald die Stichtage
durch das Land zur Einrei-
chung von Anträgen bekannt
sind, werden diese ebenfalls
auf der Internetseite veröf-
fentlicht.
Weitere Informationen er-

halten Interessierte direkt bei
Marlene Krippendorf
(☎ 02738/603-220 oder E-
Mail: M.Krippen-
dorf@netphen.de). Aktuelle
Informationen gibt es auf der
Internetpräsenz der Stadt:
www.netphen.de/Bürger-
Stadt/Stadt/Dorfentwick-
lung-IKEK.

fördern zu lassen. Dazu zäh-
len zum Beispiel Sanierungs-
maßnahmen, Anstriche der
Fassaden, Fenster oder Stake-
tenzäune. Liegt ein Haus im
Fördergebiet und passen die
Förderbedingungen (Alter
und Lage des Gebäudes, Art
der Maßnahme, Höhe der
Fördersumme), können Ei-
gentümer in den kommenden
Jahren Förderanträge stellen.
Für private Antragsteller im
Rahmen des IKEK besteht ein
Fördersatz von 35 Prozent
und maximal 30.000 Euro je
Objekt. Für Inhaber landwirt-
schaftlicher Betriebe kann zu-

gierung Arnsberg, der sich ne-
ben den allgemeinen Bedin-
gungen für die Erstellung ei-
nes IKEK auch mit den Mög-
lichkeiten der Privatförderung
beschäftigte. Im Rahmen der
Dorfentwicklung sollen die
historische Bausubstanz und
der Charakter der Häuser und
des Ortskerns erhalten wer-
den. Mit Vorliegen des IKEK
im Sommer und den darin
enthaltenen Fördergebietsab-
grenzungen des alten Orts-
kerns für jeden Ortsteil ist es
ebenfalls möglich, im Rah-
men der Dorfentwicklung Pri-
vatmaßnahmen an Häusern

fizielle Übergabe des IKEK er-
folgt kurz vor den Sommerfe-
rien in der Ratssitzung am 13.
Juli.
Im abschließenden IKEK-

Forum wurde die Zeitschiene
der nächsten fünf Jahre für die
Umsetzung der gesamtkom-
munalen Projekte vorgestellt.
In Projektgruppen soll an den
neun Leitprojekten gearbeitet
werden. Mitstreiter werden
noch gesucht, die sich zum
Wohl der 21 Ortsteile einbrin-
gen möchten. Die Auswahl
der Projekte ist vielfältig, es
sollte für alle Interessierten et-
was dabei sein: Von der Ge-
staltung von Dorfplätzen,
über die Verbesserung der
Mobilität mittels Radwege-
netz und Mitfahrerbänken,
hin zu neuen An- und Aus-
sichten bei Wanderwegen
oder dem Sichtbarmachen
von Schätzen in den Ortstei-
len. Mit einer Ausstellung, die
den Erarbeitungsprozess so-
wie die entwickelten Projekte
darstellte, klang der Abend
aus.
Die Abschlussveranstaltung

war zweigeteilt: Der erste Be-
reich umfasste einen Vortrag
von Thies Rohwer, Bezirksre-

Netphen.
Das vierte und abschließen-
de Forum zur Erarbeitung
des integrierten kommuna-
len Entwicklungskonzepts
(IKEK) fand vor Kurzem in
Netphen statt. Vertreten
durch ihre IKEK-Teams ha-
ben sich alle 21 Ortsteile in
den letztenMonaten an den
gemeinsamenDiskussionen
beteiligt.Dazuhabensichdie
Vertreter der Ortsteile bei
insgesamt drei Abendveran-
staltungen getroffen und
über ein Leitbild und Ziele
sowie gesamtkommunale
Projekte diskutiert.

Das Ergebnis zeigt, dass
sich 21 Ortsteile über ihre
Stärken und anstehende He-
rausforderungen ausge-
tauscht und gemeinsam eine
Strategie für die kommenden
fünf Jahre erarbeitet haben.
Das Konzept wurde von der
Bürogemeinschaft „regio-
Trend & kommunare“ im Rat
der Stadt Netphen präsen-
tiert, diskutiert und für die
Umsetzung beschlossen. Jetzt
wird das IKEK bei der Bezirks-
regierung Arnsberg zur Ge-
nehmigung vorgelegt. Die of-

Strategie für 21 Ortsteile steht
Entwickelte Projekte beim abschließenden IKEK-Forum präsentiert

Während des IKEK-Forums konnten sich Interessierte über
die abgegrenzten Fördergebiete ihres Ortes informieren.

Stufen der Eisengewinnung
„Haus Pithan“ zeigt verschiedene Ausstellungen

Dreis-Tiefenbach.
Der Ausbau des Dachge-
schosses imHeimatzentrum
„Haus Pithan“ in Dreis-Tie-
fenbach, Im Bruch 4, ist seit
einigerZeit fertiggestellt.Der
Raum dient in erster Linie
heimatkundlichen Vortrags-
veranstaltungen und ist des-
halbmitmodernsterTechnik
ausgestattet.

Die Fläche unter den Dach-
schrägen wurde jedoch aus-
genutzt zur Präsentation von
Gerätschaften und Expona-
ten, die einen Einblick in
Landwirtschaft, Handwerker-
schaft und Hauswirtschaft
früherer Zeiten sowie in die
Dorfgeschichte geben. So ist
etwa ein Teil des Stammes der
über 500 Jahre alten Dorflinde
zu sehen, die vor einigen Jahr-
zehnten dem Straßenverkehr
zumOpfer fiel, oder auch eine
Ofenplatte von 1782, die bei
der historischen Mühle ent-
deckt wurde. Mit der Fertig-
stellung des Dachgeschosses
wurden so auch die bereits
vorhandenen Ausstellungen
im Haus Pithan vervollstän-
digt. Im Erdgeschoss ist mit
der im Siegerland einzigarti-
gen Präsentation „VomWind-

ofen zum Hochofen“ die Ent-
wicklung der Eisenerzeugung
über 2500 Jahre zu sehen. Im
Obergeschoss zeigt die Aus-
stellung „Vom Windofen über
den Hochofen zum Hightech
in Dreis-Tiefenbach“ die er-
staunlich dauerhafte und viel-
fältige Entwicklung der Eisen-
erzeugung und -verarbeitung
inDreis-Tiefenbach; denn alle
Stufen der Siegerländer Eisen-
gewinnung spiegeln sich in
diesem Dorf wieder und ha-

ben schließlich zu Hightech-
Firmen geführt, die ihre Pro-
dukte heute in die weite Welt
exportieren. So kann sich der
Besucher im Haus Pithan
über eine das Siegerland über
viele Jahrhunderte wesentlich
prägende Entwicklung infor-
mieren. Dazu besteht jeweils
an jedem dritten Sonntag des
Monats (außer August) von
14.30 Uhr bis 17 Uhr und für
Gruppen nach Vereinbarung
Gelegenheit.

Das Dachgeschoss im Heimatzentrum „Haus Pithan“ in
Dreis-Tiefenbach wurde für Vortragsveranstaltungen aus-
gebaut.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Genießen Sie schöne Momente
mit italienischen Köstlichkeiten

auf unserer Terrasse!

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Tel. 0271 - 74471

„Aus meinem Leben“
Musikalische Lesungmit Klaus Hoffmann in Netphen

Netphen.
Er ist einer der bekanntesten
und beliebtesten deutschen
Liedermacher und Schau-
spieler: Klaus Hoffmann
kommtamSamstag, 24. Juni,
um 19 Uhr in die Aula des
Gymnasiums Netphen – prä-
sentiert vomKulturforum
Netphen. ImGepäck hat er
seine Biografie „Als wenn es
gar nichts wär – Ausmeinem
Leben“.

Als Schauspieler in Berlin
hieß er noch Klaus Dieter
Hoffmann, war 20 Jahre jung,
skeptisch, neugierig, offen; er-
nährte sich vorzugsweise von
schwarzem Kaffee und beleg-
ten Brötchen. In einer Szene-
kneipe in Berlin stellte er sich
vors Publikum und sang – „als
wenn es gar nichts wär“: Lie-
der von Jacques Brel, seinem
großen Vorbild, und eigene.
Weltreisen aus dem Mief der
jungen Jahre, aus der Enge
von Schulzeit und Lehre rein
ins Leben, oder was man da-
für hielt. Für seine Rolle als

Edgar Wibeau in der Plenz-
dorf-Verfilmung „Die neuen
Leiden des jungen Werther“
wurde Hoffmann gefeiert.
Und doch ist die Musik seine
große Leidenschaft geblieben.
Er wurde und wird verehrt,
weil seine Sehnsüchte und

Wünsche auf diejenigen der
anderen treffen: Er brüllte
niemals mit der Masse, son-
dern erzählte individuell,
spontan, freiwillig von seinen
glücklichen und unglückli-
chen Lieben; von seiner
Freundschaft zu Reinhard
Mey, von seiner Begeisterung
für die Lieder von Jacques
Brel. Und er erzählt in seiner
Biografie „Als wenn es gar
nichts wär“ von der Suche
nach den Spuren seines Va-
ters, der früh verstarb. Klaus
Hoffmann liest aus diesem
Buch über das Sich-Finden,
übers Verlieren, Lieben, Ver-
lieren, und immer wieder von
vorn: Von der Vertrautheit,
Zuneigung, Distanz – und
singt und spielt mit der Gitar-
re dazu.
Eintritt: 17 Euro im Vorver-

kauf, ermäßigt 15 Euro,
Abendkasse 20 Euro. Tickets
gibt es noch bei allen bekann-
ten Proticket-VVK-Stellen und
im Bürger- und Kulturbüro
der Stadt Netphen, ☎ 02738/
603146 und ☎ 02738/603111.

Klaus Hoffmann kommt zu
einer musikalischen Lesung
nach Netphen.

Autofreier Sonntag
„Siegtal Pur“ am 2. Juli lockt Radfahrer auf die Straße

Netphen/Siegerland.
Radler aufgepasst: Der auto-
freie Sonntag „Siegtal Pur“
am 2. Juli zwischen Netphen
und Siegburg lockt wieder
Radfahrer auf die für Kraft-
fahrzeuge gesperrte Strecke.

Folgende Informationen
sind hierfür wichtig:
• Busshuttle: Radfahrer kom-
men in den Genuss eines
Shuttleservice vom Siegener
Bahnhof hoch zur Siegquelle
und können bequem bergab
radeln. Der Busshuttle von
Siegen bis zur Siegquelle star-
tet in diesem Jahr auf dem
Bahnhofsvorplatz. Dort ste-
hen Busse für die Radfahrer
und Lkw für den zeitgleichen
Transport der Fahrräder be-
reit. Die Mitnahme inklusive
Fahrradtransport kostet für
Erwachsene 4 Euro und für
Kinder 3 Euro. Ticketsmüssen
vor dem Start am Infostand
vor der City Galerie erworben
werden.
• Straßensperrung: Der auto-
freie Streckenverlauf für Rad-
fahrer von 9 bis 18 Uhr im
Stadtgebiet Netphen ist wie
folgt: Siegabwärts von der
Quelle an der Eisenstraße die
L719 durchWalpersdorf, Nen-

kersdorf, Grissenbach bis
Deuz. Ab der Kreuzung Mar-
burger Straße/Kölner Straße
in Deuz werden die Radfahrer
über die L729 bis zum Orts-
eingangNetphen geleitet. Von
dort geht es weiter durch die
alte Lahnstraße, vorbei am
Marktplatz in die Bahnhof-
straße und weiter auf die Um-
gehungsstraße L729 bis zum
Abzweig Obere Industriestra-
ße. In Dreis-Tiefenbach geht
es durch die Untere Industrie-
straße, dann über die Austra-
ße und Siegstraße bis auf die B
62. Von hier fahren die Rad-
fahrer weiter in RichtungWei-
denau.
Die genannten Strecken

sind für Kraftfahrzeuge ab 8
Uhr gesperrt. Die Freigabe der
Sperrung erfolgt durch die Po-
lizei bis spätestens 19 Uhr.
Ausweichstrecken für Kraft-
fahrzeuge sind beschildert.
Die Zufahrt zur HTS über

die B 62 ist ab der Kreuzung
B62/K4 Richtung Siegen zwi-
schen 7 und 21 Uhr für den
Verkehr gesperrt.
• Ausnahmegenehmigun-
gen: Die Stadt Netphen erteilt
in begründeten Fällen Aus-
nahmegenehmigungen zur
Befahrung der gesperrten

Strecken am 2. Juli. Anträge
hierfürmüssen bis zum23. Ju-
ni bei der Stadt Netphen ein-
gereicht werden. Der Antrag
kann schriftlich oder telefo-
nisch an Jana Rommelmann,
Amtsstraße 2 + 6, 57250
Netphen, ☎ 02738/603-238,
gerichtet werden.
• ErsteHilfe: Für Notfälle und
kleine Verletzungen gibt es
auf der Strecke Hilfe vor Ort:
In Deuz (Ortsmitte) und
Dreis-Tiefenbach (Siegstraße)
bei den DRK-Stationen, am
Netphener Marktplatz bei der
Station des Malteser Hilfs-
dienstes.
• Verpflegungsstationen: Ne-
ben der sonstigen Gastrono-
mie in den einzelnen Ortstei-
len können sich Radfahrer an
den folgenden Stationen stär-
ken: Siegquelle (Eisenstraße),
Siegeck Grill (Deuz), Markt-
platz (Netphen), Austraße
(Dreis-Tiefenbach) und Haus
Pithan (Dreis-Tiefenbach).
Eine Dixie-Toilette wird am

Wanderparkplatz Siegquelle
aufstellt.
Für Fragen steht bei der

Stadtverwaltung Netphen Ja-
na Rommelmann unter
☎ 02738/603-238 zur Verfü-
gung.

Der Sonnenwegverein lädt zur Wan-
derung für den

morgigen Sonntag, 18. Juni, ein. Start ist um 13.30 Uhr am
Kirchplatz Irmgarteichen. Der Rundwanderweg ist 13,5 Kilo-
meter lang und führt über gut befestigteWege.Unterwegs sind
zwei Erfrischungsstellen eingerichtet. Das Johannland bietet
denWanderfreunden viele Alternativen. So streift der 3,3 Kilo-
meter lange Dilldappenweg zwischen Hainchen und Irmgar-
teichen auch den Sonnenweg.Wanderwege als Zubringer zum
Rothaarsteig verlaufen in verschiedene Richtungen. Die zahl-
reichen Pflegearbeiten auf der Wanderstrecke werden in ver-
schiedenen Arbeitseinsätzen von den Mitgliedern des Son-
nenwegvereins erledigt. Der Wanderführer „Sonnenweg“ liegt
in den Gaststätten Ley und Jokebes aus.

im NetpherlandERHOLUNGSORT
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Ihr zuverlässiger Service Partner
für Volkswagen, Volkswagen Nutz-
fahrzeuge, Audi und Skoda.

Unsere Serviceangebote:

• Instandsetzungen und Reparaturen
• Karosserie & Lack Service
• Karosseriestützpunkt
für Aluminiumfahrzeuge

• Plaketten Service für HU und AU
• Glasreparatur
• Computer-Achsvermessung
• Klimaanlagen & Standheizungen
Service und Nachrüstung

• Cabriolet-Instandsetzungen
• Service für Erdgas-Fahrzeuge
• Autotelefone & Handy Service und Einbau
• Reifenstützpunkt
• Reifen-Service
• Nutzfahrzeug Service
• Altauto Entsorgung
• Hol- und Bring-Dienst
• uvm.




